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1.   Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft
beim Sozialverband VdK (Treueabzeichen) Seite D-2 bis D-3

2. Ehrungen für besondere Verdienste Seite   D-4 bis D-23
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1.  Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft beim Sozialverband VdK 
(Treueabzeichen)

Mitglieder können für ihre langjährige Mitgliedschaft zum Sozialverband VdK folgende 
Ehrungen erhalten:

Treueabzeichen in Silber    für 10-jährige Mitgliedschaft mit Urkunde

Treueabzeichen in Gold    für 25-jährige Mitgliedschaft mit Urkunde

Treueabzeichen in Gold    für 40-jährige Mitgliedschaft mit Urkunde

Großes Goldenes Treueabzeichen   für 50-jährige Mitgliedschaft mit Urkunde

Großes Goldenes Treueabzeichen mit Stern für 60-jährige Mitgliedschaft mit Urkunde

Für alle vier Treueabzeichen gilt das Statut vom 12. Juni 1990 (siehe Seite D-3)

Die modernen Techniken der elektronischen Datenverarbeitung machen auch vor den 
Treue-Ehrungen langjähriger Mitglieder nicht Halt.

Um Ihnen und uns die Arbeit zu erleichtern, stellt der Landesverband seit 2003 allen 
Ortsverbänden Listen in 2-facher Ausfertigung mit Ehrungsvorschlägen, die im je-
weiligen Jahr aktuell werden, zur Verfügung. Anhand dieser Ehrungsvorschläge können 
Sie dann auf einen Blick ersehen, welche Mitglieder für 10-jährige VdK-Treue, für 
25-jährige-, 40-jährige-, 50-jährige und 60-jährige Mitgliedschaft zu ehren sind.

Da Mitgliederehrungen in den einzelnen Ortsverbänden zu den unterschiedlichsten 
Zeiten (teilweise anlässlich von Weihnachtsfeiern, teilweise auch anlässlich von Früh-
lings- oder Sommerfesten oder von Herbstveranstaltungen) stattfinden, müssen Sie 
uns auf der Mehrfertigung schriftlich bestätigen, ob und wann Sie die einzelnen auf 
der Liste erwähnten Personen ehren wollen. Insbesondere ist uns wichtig, das genaue 
Ehrungsdatum zu erfahren, um Sie pünktlich mit Hilfe der EDV-ausgedruckten Treue-
urkunden beliefern zu können.

Sollten im Einzelfall Namen von zu ehrenden Personen nicht auf der Liste ausgedruckt
sein, so können Sie diese selbstverständlich auf der EDV-Liste eintragen und die ande-
ren Angaben ergänzen, damit wir Ihnen sämtliche Treueurkunden zur betreffenden 
Veranstaltung zur Verfügung stellen können.

Bitte beachten Sie auch, dass diese Neuerung nur die Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft betreffen. Bei den anderen Ehrungen wegen der Verdienste um den Sozial-
verband VdK (z. B. die Verleihung der Verdienstnadeln in Gold oder Silber) bleibt es bei 
den bisherigen Regelungen.
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S T A T U T
zur Verleihung von  T r e u e a b z e i c h e n  des
Sozialverbandes VdK Deutschland, Landesverband Baden-Württemberg e. V.

  Der Landesverbandsvorstand des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landesverband 
Baden-Württemberg e. V., erlässt aufgrund des Statuts des Hauptvorstandes des 
Sozialverbandes VdK Deutschland in der Fassung vom 12. Oktober 1958 und auf-
grund des Beschlusses des Präsidiums des Sozialverbandes VdK Deutschland vom 
12. März 1990 folgendes Statut zur Verleihung von Treueabzeichen:

 1. Das „Silberne Treueabzeichen“ des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landes-
verband Baden-Württemberg e. V., wird für mindestens 10-jährige Mitgliedschaft
verliehen.

 2. Das „Goldende Treueabzeichen“ des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landes-
verband Baden-Württemberg e. V., wird für mindestens 25- und für mindestens
40-jährige Mitgliedschaft verliehen.

 3. Das „Große Goldene Treueabzeichen“ des Sozialverbandes VdK Deutschland,
Landesverband Baden-Württemberg e. V., wird für mindestens 50-jährige Mitglied-
schaft verliehen. (Dieses Treueabzeichen ersetzt das Große Treueabzeichen des
Sozialverbandes VdK Deutschland in Gold.)

 4. Das „Große Goldene Treueabzeichen mit Stern“ des Sozialverbandes VdK
Deutschland, Landesverband Baden-Württemberg e. V., wird für mindestens
60-jährige Mitgliedschaft verliehen.

 5. Die Mitgliedschaft in einer vor Gründung des Sozialverbandes VdK bestehenden
Organisation mit gleichem Wesen und Zweck wird angerechnet. Etwaige „leere“
Jahre dazwischen zählen nicht.

 6. Der überlebende Ehegatte eines VdK-Mitglieds ist berechtigt, das auf den Namen
des/der Verstorbenen verliehene Treueabzeichen selbst zu tragen, wenn er/sie die
Mitgliedschaft im VdK an Stelle des/der Verstorbenen fortsetzt. Für die eigene An-
spruchsberechtigung werden die Mitgliedszeiten des/der Verstorbenen ebenfalls
angerechnet.

 7. Mit der Verleihung des Treueabzeichens wird eine Urkunde ausgehändigt, die auf
den Namen des Inhabers lautet und die Unterschrift des Landesverbandsvorsitzenden
und des jeweiligen Bezirksverbandsvorsitzenden trägt.

 8. Anträge auf Treueabzeichen sind durch den Ortsverbandsvorsitzenden an den
jeweils zuständigen Bezirksverband einzureichen, der über die Anträge entscheidet.

 9. Sofern der Bezirk die Verleihung des Treueabzeichens aus irgendwelchen Gründen
verweigert, ist die Möglichkeit der Beschwerde hierüber durch den Ortsverbands-
vorstand an den Landesverband gegeben, der endgültig entscheidet.

10. Die Kosten der Treueabzeichen trägt der Landesverband.

 11. Dieses Statut tritt mit Wirkung vom 1. Februar 1958 in Kraft. Es wurde mit
Wirkung vom 15. April 1983 geändert und neu gefasst mit Wirkung vom
12. Juni 1990 und 1. Juni 2005.
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2. Ehrungen für besondere Verdienste

Für besondere Verdienste können VdK-Funktionsträger, besonders verdiente Mitglieder 
oder Persönlichkeiten geehrt werden:

Goldene Verdienstnadel VdK Landesverband mind. 10-jährige ehrenamtliche
Statut vom 30. Mai 1981 Baden-Württemberg Tätigkeit 
(siehe Seite D-5 bis D-8)

Silberne Ehrennadel VdK Deutschland nach wenigsten
Statut vom 23. Oktober 1990 weiteren 5 Jahren
(siehe Seite D-9 bis D-11)

Goldene Ehrennadel VdK Deutschland nach wenigstens
Statut vom 23. Oktober 1990 weiteren 5 Jahren
(siehe Seite D-9 bis D-11)

Ehrenmedaille (Münze) VdK Landesverband nach wenigstens
Richtlinien vom 5. Juni 1982 Baden-Württemberg weiteren 5 Jahren
(siehe Seite D-12 bis D-14) insgesamt mindestens 25 Jahren

Verdienstmedaille VdK Landesverband nach wenigstens
Statut vom 1. Juni 1989 Baden-Württemberg weiteren 5 Jahren
(siehe Seite D-15 bis D-18) insgesamt mindestens 35 Jahren

Ehrenmitglied entsprechende mindestens 10-jährige
Richtlinien vom 13. Mai 1987 Verbandsstufe Mitgliedschaft
(siehe Seite D-19 bis D-23) 

Ehrenvorsitzender entsprechende mindestens 10-jährige
Richtlinien vom 13. Mai 1987 Verbandsstufe Tätigkeit als Vorsitzender
(siehe Seite D-19 bis D-23) der Verbandsstufe
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S T A T U T
zur Verleihung der Goldenen Verdienstnadel des Sozialverbandes VdK Deutschland, 
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Der Landesverbandsvorstand stiftet zur Würdigung von besonderen Leistungen 
der ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter des Sozialverbandes VdK Deutschland, 
Landesverband Baden-Württemberg e. V., eine Goldene Verdienstnadel, die unter 
Zugrundelegung der nachstehenden Bestimmungen verliehen wird.

§ 1

Die Goldene Verdienstnadel wird für besondere Leistungen im Sozialverband VdK auf 
organisatorischem und sozialpolitischem Gebiet, insbesondere auch in der Mitglieder-
betreuung, verliehen. Die Verleihung setzt in der Regel eine mindestens 10-jährige 
Tätigkeit im Dienste des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landesverband Baden-
Württemberg e. V., voraus.

Vom Geschäftsführenden Landesverbandsvorstand kann in Einzelfällen ausnahmsweise 
auch schon bei einer mindestens 5-jährigen Tätigkeit die Verleihung zugelassen werden.

Eine ehrenamtliche Mitarbeit in den früheren VdK-Landesverbänden Baden, Württem-
berg-Baden und Württemberg-Hohenzollern wird angerechnet.

§ 2

1. Die Goldene Verdienstnadel wird in der Regel an die Mitglieder der nach der Landes-
verbandssatzung eingerichteten Geschäftsführenden Vorstände verliehen.

2. Die Verleihung erfolgt auch an andere Mitglieder des Landesverbandes.

3. In Ausnahmefällen kann die Verleihung auch an Mitglieder außerhalb des Landes-
verbandes oder – unter Befreiung von den Erfordernissen nach § 1 Satz 2 und 3 –
an Nichtmitglieder erfolgen, deren besondere Verdienste um den Landesverband die
Auszeichnung rechtfertigen.

4. Bei der Verleihung an Personen im Sinne von § 2 Ziffer 2 und 3 muss das Vorliegen
besonderer Verdienste eingehend begründet werden.

§ 3

Die Verleihung erfolgt durch den Landesverbandsvorstand und in dessen Auftrag durch 
die Bezirksverbandsvorstände.
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§ 4

1. Vorschlagsberechtigt sind:

 a) der Ortsverbandsvorstand für ehrenamtliche Mitarbeiter der Ortsverbände.

  Dabei hat der Ortsverbandsvorstand dem Kreisverbandsvorstand einen entsprechen-
den Vorschlag vorzulegen. Der Kreisverbandsvorstand prüft den Antrag und legt ihn 
dann dem Bezirksverbandsvorstand vor. Dieser entscheidet darüber im Auftrag des 
Landesverbandsvorstandes.

 b) der Kreisverbandsvorstand für ehrenamtliche Mitarbeiter der Kreisverbände.

  Dabei hat der Kreisverbandsvorstand den begründeten Antrag dem Bezirksverbands-
vorstand zu unterbreiten, der darüber entscheidet.

 c) die Bezirksverbandsvorstände hinsichtlich ihrer eigenen Mitglieder.
  
  Dabei wird die Entscheidung vom Geschäftsführenden Landesverbandsvorstand 

getroffen.

  d) die Mitglieder des Landesverbandsvorstandes für die Verleihung innerhalb dieses 
Gremiums.

  Die Entscheidung erfolgt durch Beschluss des Landesverbandsvorstandes mit einer 
3/4 Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

  e) die übergeordneten Verbandsstufen für die Verleihung an ehrenamtliche 
Mitarbeiter nachgeordneter Verbandsstufen.

  Dabei sind die Bezirksverbandsvorstände und der Landesverbandsvorstand auch 
unmittelbar zur Entscheidung über die Verleihung befugt.

  2. Bei ehrenamtlichen Mitarbeitern der Bezirksverbände trifft der Bezirksverbands-
vorstand die Entscheidung über die Verleihung von sich aus, sofern nicht der 
Landesverbandsvorstand von seiner Entscheidungsbefugnis nach § 4 Ziffer 1 e) 
Satz 2 Gebrauch macht.

  3. Bei hauptamtlichen Mitarbeitern des Landesverbandes hat der Geschäftsführende 
Landesverbandsvorstand die Entscheidung zu treffen.

  4. Die Entscheidung eines Bezirksverbandsvorstandes ist anfechtbar. Die Anfech-
tungserklärung ist mit einer Begründung zu versehen und an den Geschäftsführenden 
Landesverbandsvorstand zu richten, der eine endgültige Entscheidung trifft.

  5. Bei der Verleihung an Personen im Sinne vom § 2 Ziffer 2 und 3 kann von allen 
nach diesem Statut Vorschlagsberechtigten ein Antrag an den Geschäftsführenden 
Landesverbandsvorstand gerichtet werden, der darüber entscheidet.
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§ 5

1. Mit der Verleihung der Goldenen Verdientsnadel wird eine Urkunde ausgehändigt, 
in welcher die Verdienste des Empfängers gewürdigt werden.

2. Die Urkunde trägt die Unterschrift des Landesverbandsvorsitzenden und des jeweiligen 
Bezirksverbandsvorsitzenden bzw. dessen Stellvertreters.

§ 6

1. Verdienstnadel und Urkunde gehen mit der Verleihung in das Eigentum des 
Beliehenen über. Eine Rückgabepflicht der Erben besteht nicht.

2. Der Landesverband kann Mitgliedern das Recht zum Tragen der Verdienstnadel ab-
erkennen, wenn der Ausschluss nach § 6 der Landesverbandssatzung ausgesprochen 
wurde. Für Beliehene nach § 2 Ziffer 3 gilt dasselbe, wenn ihr Verhalten im Falle ihrer 
Mitgliedschaft im Landesverband den Ausschluss rechtfertigen würde.

3. Im Falle der Aberkennung ist der Inhaber verpflichtet, Nadel und Urkunde unverzüg-
lich an den Landesverband zurückzugeben.

§ 7

Die Kostentragung wird von den Bezirksverbänden geregelt.

§ 8

Dieses Statut tritt auf Beschluss des Landesverbandsvorstandes mit Wirkung vom 
1. November 1957 in Kraft und wurde in den Sitzungen des Landesverbandsvorstandes 
vom 22. Februar 1969 und vom 30. Mai 1981 geändert.
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Neufassung eines Statuts zur Verleihung einer
Ehrennadel des Sozialverbandes VdK Deutschland

§ 1

Gemäß Beschluss des Bundesverbandsvorstandes des Sozialverbandes VdK Deutschland 
wird eine Ehrennadel für besondere Leistungen im Bereich der Organisation, der Sozial-
politik und der Arbeit zum Wohle des Sozialverbandes VdK verliehen.

§ 2

Die Ehrennadel wird verliehen als
a) Silberne Ehrennadel
b) Goldene Ehrennadel

Bei allen Verleihungen ist die Ausführung die gleiche.

Die Ehrennadel wird in der Regel an Mitglieder, in Ausnahmefällen auch an 
Nichtmitglieder verliehen.

Die Verleihung der Ehrennadel des Sozialverbandes VdK Deutschland soll nur für beson-
dere und hervorragende Leistungen erfolgen und nach Möglichkeit nur bei folgenden 
Gelegenheiten vorgenommen werden:

1. Auf Bundesebene
a) Bei Verbandskonferenzen oder Sitzungen des Verbandsausschusses
b) Bei besonderen Anlässen

2. Auf Landesebene
a) Bei Landesverbandstagen bzw. Landesverbandskonferenzen
b) Anlässlich eines besonderen Mitgliedertreffens auf der Landesebene
c) Bei besonderen Anlässen

Mit dieser Vorschrift soll erreicht werden, dass die Würde der Auszeichnung durch die 
Verleihung bei feierlichen Anlässen erhalten bleibt.

§ 3

Vorschlagsberechtigt für die Verleihung der Ehrennadeln an Verbandsmitglieder sind 
das Präsidium, der Bundesverbandsvorstand und die Vorstände der Landesverbände. 
Vorschläge für die Verleihung der Ehrennadel an Nichtmitglieder stehen nur dem Präsi-
dium zu.

Alle Vorschläge zur Verleihung der Ehrennadel sind der Bundesgeschäftsstelle – unter 
Angabe von Empfänger und Antragsgrund - zuzuleiten, die sie dem Präsidium zur Ent-
scheidung vorlegt.

Die Entscheidung des Präsidiums ist endgültig.

Zurückgewiesene Vorschläge können nach Jahresfrist erneut eingebracht werden.
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§ 4

Die mit Ehrennadeln ausgezeichneten Persönlichkeiten erhalten eine Urkunde,
die mit der Unterschrift des Präsidenten versehen ist.

§ 5

Die Ehrennadel des Sozialverbandes VdK Deutschland geht in das Eigentum des 
Beliehenen über. Eine Rückgabepflicht seiner Hinterbliebenen besteht nicht.

Beliehenen, die sich ehrenrührige Handlungen haben zuschulden kommen lassen, den 
Interessen des Verbandes zuwiderhandeln oder aus dem Sozialverband VdK Deutschland 
rechtskräftig ausgeschlossen wurden, kann das Tragen der Ehrennadel des Sozialver-
bandes VdK Deutschland vom Präsidium untersagt werden. Entsprechende Anträge sind 
von den Vorständen der Landesverbände dem Präsidium mit eingehender Begründung 
vorzulegen.

§ 6

Die Kosten der Ehrung trägt der Landesverband.

§ 7

Das Statut wurde heute vom Bundesvorstand beschlossen.

Bonn, den 23. Oktober 1990

Gez. Hirrlinger
Präsident
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S T A T U T
zur Verleihung der EHRENMEDAILLE des Sozialverbandes VdK Deutschland, 
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

1.  Der Landesverbandsvorstand stiftet zur Würdigung hervorragender Verdienste bei
der Unterstützung der Ziele des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landesverband
Baden-Württemberg e. V., eine Ehrenmedaille, die unter Zugrundelegung der nach-
stehenden Bestimmungen verliehen wird.

 Für Leistungen, die in außergewöhnlichem Maße der Unterstützung der Ziele des
Verbandes dienten und in denen sich in beispielhafter Weise persönlicher staatsbür-
gerlicher Einsatz im Dienste am Menschen verkörperte, wird die Ehrenmedaille des
Landesverbandes verliehen.

2  a) Diese Ehrenmedaille kann sowohl an Mitglieder des Verbandes, als auch an 
Nichtmitglieder verliehen werden, sofern deren Tätigkeit sich weit über das normale 
Maß der ihnen obliegenden Pflichten hinaus erstreckte.

 b) Die Verleihung an Mitglieder ist in der Regel nur statthaft, wenn die Möglich-
keiten anderer Ehrungen erschöpft sind und die aktive Mitarbeit des Empfängers
in den Verbandsstufen 25 Jahre und länger andauerte.

 c) Die Verleihung an Nichtmitglieder kann nur dann erfolgen, wenn der Empfänger
andere vergleichbare Ehrungen nicht erhalten kann oder schon erhalten hat und
Art und Ausmaß seiner Verdienste um den Verband die Verleihung geboten erschei-
nen lassen.

3.  a) Die Verleihung erfolgt durch den Landesverband und in dessen Auftrag durch die
Bezirksverbandsvorstände.

 b) Vorschlagsberechtigt sind der Geschäftsführende Landesverbandsvorstand sowie
die Bezirksverbandsvorstände. (In Zweifelsfällen entscheidet der Geschäftsführende
Landesverbandsvorstand.) Die Geschäftsstelle des Landesverbandes ist von der Ver-
leihung zu unterrichten.

 c) Mit der Verleihung der Ehrenmedaille wird eine Urkunde ausgehändigt, in welcher
die Leistungen des Empfängers gewürdigt werden. Die Urkunde trägt die Unter-
schriften des Landesverbandsvorsitzenden, des jeweiligen Bezirksverbandsvorsitzend
en oder des Landesverbandsgeschäftsführers.
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4.  Mit der Verleihung gehen das Eigentum an der Ehrenmedaille und der Urkunde an
den Beliehenen über. Eine Rückgabepflicht der Erben besteht nicht.

5  a) Die Ehrenmedaille kann nachträglich vom Geschäftsführenden Landesverbands-
vorstand aberkannt werden, wenn der Inhaber einer auf ehrloser Gesinnung be-
ruhenden Handlung rechtskräftig verurteilt wird. Für Mitglieder gilt dies außerdem, 
wenn der Ausschluss nach § 6 der Landesverbandssatzung ausgesprochen wurde.

 b) Bei Aberkennung der Ehrenmedaille ist der Inhaber verpflichtet, diese nebst
Urkunde unverzüglich an den Landesverband zurückzugeben.

6.  Die Kosten werden vom Landesverband und den Bezirken im Rahmen ihrer
Anforderungen getragen.

Stuttgart, den 24. November 1976. Geändert in 2 b) und c) am 5. Juni 1982.
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S T A T U T
zur Verleihung der Verdienstmedaille des Sozialverbandes VdK Deutschland,
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Der Landesverbandsvorstand stiftet zur Würdigung von außergewöhnlichen, langjährigen 
Leistungen ehrenamtlicher und hauptamtlicher Mitarbeiter des Sozialverbandes VdK 
Deutschland, Landesverband Baden-Württemberg e. V., eine

V e r d i e n s t m e d a i l l e,

welche unter Zugrundelegung der nachstehenden Bestimmungen verliehen wird.

§ 1

Die Verdienstmedaille wird für außergewöhnliche Leistungen im Sozialverband VdK auf 
organisatorischem und sozialpolitischem Gebiet, insbesondere auch in der Mitglieder-
betreuung, verliehen. Die Verleihung setzt in der Regel eine mindestens 35-jährige 
Tätigkeit im Dienste des Sozialverbandes VdK, Landesverband Baden-Württemberg e.V., 
voraus.

§ 2

1. Die Verdienstmedaille wird in der Regel an die Mitglieder der nach der Landesver-
bandssatzung eingerichteten Geschäftsführenden Vorstände verliehen. Sie kann auch
an andere satzungsgemäße Funktionsträger verliehen werden, die sich durch außer-
gewöhnliche aktive Mitarbeit ausgezeichnet haben.

2. Die Verleihung kann auch an andere Mitglieder des Landesverbandes Baden-
Württemberg erfolgen.

3. In Ausnahmefällen kann die Verleihung - unter Befreiung von den Erfordernissen
nach § 1 Satz 1 und 2 - auch an Mitglieder außerhalb des Landesverbandes Baden-
Württemberg und an Nichtmitglieder erfolgen, deren besondere Verdienste um den
Landesverband die Auszeichnung rechtfertigen.

4. Bei der Verleihung an Personen i. S. des § 2, Ziffer 1, Satz 2 und Ziffer 2 muss das
Vorliegen außergewöhnlich aktiver Mitarbeit bzw. besonderer Verdienste eingehend
begründet werden.

§ 3

Die Verleihung erfolgt durch den Landesverbandsvorstand und in dessen Auftrag durch 
die Bezirksverbandsvorstände; Verleihungen an Personen nach § 2, Ziffer 2 nur durch 
den Landesverbandsvorstand.
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§ 4

1. Vorschlagsberechtigt sind:

 a) die Ortsverbandsvorstände für ehrenamtliche Mitarbeiter der Ortsverbände.
Der begründete Antrag ist vom Ortsverbandsvorstand dem Kreisverbandsvorstand
vorzulegen. Dieser legt ihn nach Überprüfung dem Bezirksverbandsvorstand vor.
Dieser entscheidet darüber im Auftrag des Landesverbandsvorstandes.

 b) die Kreisverbandsvorstände für ehrenamtliche Mitarbeiter der Kreise.
Der begründete Antrag ist vom Kreisverbandsvorstand dem Bezirksverbandsvorstand
vorzulegen, der darüber im Auftrag des Landesverbandsvorstandes entscheidet.

 c) die Bezirksverbandsvorstände für ihre eigenen Mitglieder.
Der begründete Antrag ist dem Geschäftsführenden Landesverbandsvorstand zur
Beschlussfassung vorzulegen.

 d) die Mitglieder des Landesverbandsvorstandes für die Verleihung innerhalb dieses
Gremiums.
Die Entscheidung erfolgt durch Mehrheitsbeschluss der anwesenden Mitglieder.

 e) die übergeordneten Verbandsstufen für die Verleihung der ehrenamtlichen
Mitarbeiter nachgeordneter Verbandsstufen.
Dabei sind die Bezirksverbandsvorstände und der Landesverbandsvorstand auch
unmittelbar zur Entscheidung über die Verleihung befugt.

2.  Bei ehrenamtlichen Mitarbeitern der Bezirke trifft der Bezirksverbandsvorstand
die Entscheidung von sich aus, sofern nicht der Landesverbandsvorstand von seiner
Entscheidungsbefugnis nach § 4 Ziffer 1 e) und Satz 2 Gebrauch macht.

3.  Bei hauptamtlichen Mitarbeitern hat der Vorstand der Verbandsstufe, bei welcher
der Mitarbeiter beschäftigt ist, den begründeten Antrag dem Geschäftsführenden
Landesverbandsvorstand vorzulegen, welcher die Entscheidung zu treffen hat.
Bei Angestellten des Landesverbands entscheidet der Geschäftsführende Landes-
verbandsvorstand unmittelbar.

4.  Bei der Verleihung an Personen i. S. von § 2 Ziffer 2 kann von allen nach diesem
Statut Vorschlagsberechtigten ein Antrag an den Geschäftsführenden Landesver-
bandsvorstand gerichtet werden, der darüber entscheidet.

5.  Die Entscheidung eines Bezirksverbandsvorstandes ist anfechtbar. Die Anfechtungs-
erklärung ist mit einer Begründung zu versehen und an den Geschäftsführenden
Landesverbandsvorstand zu richten, der eine endgültige Entscheidung trifft.
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§ 5

1.  Mit der Verleihung der Verdienstmedaille wird die Urkunde ausgehändigt, in
welcher die Verdienste des Beliehenen gewürdigt werden.

2.  Die Urkunde trägt die Unterschriften des Landesverbandsvorsitzenden, des je-
weiligen Bezirksverbandsvorsitzenden oder des Landesverbandsgeschäftsführers.

§ 6

1.  Verdienstmedaille und Urkunde gehen mit der Verleihung in das Eigentum des
Beliehenen über. Eine Rückgabepflicht der Erben besteht nicht.

2.  Die Verdienstmedaille kann dem Beliehenen nachträglich vom Geschäftsführenden
Landesverbandsvorstand aberkannt werden, wenn er nach § 6 Ziffer 1 der Satzung
ausgeschlossen wurde oder sich eines Verhaltens schuldig gemacht hat, welches
im Falle der Mitgliedschaft einen Ausschluss rechtfertigen würde.

3.  Im Falle der Aberkennung ist der Besitzer verpflichtet, Verdienstmedaille und
Urkunde unverzüglich an den Landesverband herauszugeben.

§ 7

Die Kosten werden vom Landesverband getragen.

§ 8

Dieses Statut tritt gemäß Beschluss des Landesverbandsvorstandes
am 1. Juni 1989 in Kraft.
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Richtlinien für die Ernennung zu Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitgliedern

Aufgrund des § 3, Ziffer 4, der Satzung des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landes-
verband Baden-Württemberg e. V., erlässt der Landesverbandsvorstand für die Ernen-
nung von Mitgliedern und sonstigen Personen, die den Verband in seinen Zielen beson-
ders gefördert haben, zu Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitgliedern, folgende Richtlinien:

§ 1 Ernennung zum Ehrenvorsitzenden

1. Mitglieder mit langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit im Sozialverband VdK können zu
Ehrenvorsitzenden ernannt werden. Voraussetzung für die Ernennung ist in der Regel
eine mindestens 10-jährige Tätigkeit als Vorsitzender einer Verbandsstufe. Eine entspre-
chende Tätigkeit bis zum Jahre 1933 wird angerechnet. Der (Die) Vorgeschlagene soll
das 50. Lebensjahr vollendet haben.

2. Voraussetzung für die Ernennung ist, dass der (die) zu Ernennende aus der ehrenamt-
lichen Tätigkeit im Sozialverband VdK ausscheidet oder ausgeschieden ist.

Nimmt ein Ehrenvorsitzender nach seiner Ernennung wieder eine ehrenamtliche 
Tätigkeit auf, so ruht für die Zeit seiner erneuten ehrenamtlichen Tätigkeit das Recht, 
die Bezeichnung „Ehrenvorsitzender“ zu führen so lange, bis die erneute ehrenamtliche 
Tätigkeit ihr Ende gefunden hat.

Die Ernennung als solche bleibt bestehen.

3. Voraussetzung für die Ernennung ist, dass das vorgeschlagene Mitglied sich um den
Aufbau und die Ziele des Sozialverbandes VdK besondere Verdienste erworben hat.
Diese können darin bestehen, dass ein/e Ortsverbands- oder Kreisverbandsvorsitzende/r
durch persönlichen Einsatz die Mitgliederzahl seiner Verbandsstufe wesentlich ge-
steigert hat, oder dass er (sie) durch persönlichen Einsatz die Betreuung der Mitglieder
in seinem (ihrem) Ortsverband oder seinem (ihrem) Kreisverband vorbildlich gestaltet
hat. Es reicht nicht aus, dass dieser Erfolg (Mitgliederzuwachs, Betreuung) durch die
Arbeit des gesamten Vorstandes erzielt worden ist.

4. Der (Die) Ehrenvorsitzende eines Ortsverbandes oder eines Kreisverbandes kann zu
den Vorstandssitzungen beratend hinzugezogen werden.

§ 2 Ernennung von Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern

1. Mitglieder, die sich um den Aufbau und die Ziele des Verbandes besondere Verdienste
erworben haben, können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

2. Voraussetzung ist eine mindestens 10-jährige Mitgliedschaft im Sozialverband VdK.
Eine ehrenamtliche Tätigkeit ist nicht zwingende Voraussetzung. Fehlt es hieran, so
muss ein außergewöhnlicher Einsatz beim Aufbau oder für die Ziele des Sozialverbandes
VdK gegeben sein.

3. Besondere Verdienste können darin bestehen, dass Mitglieder mit vorbildlicher Tat-
kraft am Aufbau einer Verbandsstufe oder eines Verbandsorganes mitgewirkt haben
oder durch ihren maßgeblichen Einfluss der Verbandsarbeit über das normale Maß hin-
ausgehende Dienste geleistet haben.

ICW.071204 VdK_WeißesBuch_1.indd  Abs1:19ICW.071204 VdK_WeißesBuch_1.indd   Abs1:19 04.12.2007 20:46:26 Uhr04.12.2007   20:46:26 Uhr



Stand Oktober 2007

D - 16

Ehrungen

§ 3 Ernennung sonstiger Personen zu Ehrenmitgliedern

1. Außer Mitgliedern können auch sonstige Personen, die den Verband in seinen Zielen
besonders gefördert haben, zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

2. Eine solche Ernennung setzt voraus, dass die als Ehrenmitglieder zu ernennende
Person dem Sozialverband VdK nicht nur freundschaftlich gegenübersteht, sondern
darüber hinaus durch ihren Einfluss die Möglichkeit einer besonderen Förderung des
Sozialverbandes VdK herbeigeführt oder erreicht hat, dass der Verband einen Teil seiner
Ziele durch die Förderung und Persönlichkeit des zu Ehrenden erreichen konnte. Hierbei
ist bei einer Persönlichkeit des öffentlichen Lebens von Bedeutung, dass auch der Wille
des (der) zu Ernennenden vorliegen muss, den Bemühungen des Sozialverbandes VdK
und seiner Mitglieder zum Erfolg zu verhelfen.

3. Eine Ernennung sonstiger Personen zum Ehrenmitglied kann auch dann erfolgen,
wenn die Bedeutung der zu ehrenden Persönlichkeit für den Sozialverband VdK und
seine Mitglieder offenkundig ist.

4. Ernennungen von Persönlichkeiten des wirtschaftlichen Lebens werden nur dann
ausgesprochen, wenn die Förderung des Sozialverbandes VdK und seiner Ziele weit über
dem durchschnittlichen Rahmen liegt.

§ 4 Verfahren für die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden eines Ortsverbandes

1. Der Vorschlag für die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden eines Ortsverbandes muss
dem Ortsverbandsvorstand unterbreitet, von diesem geprüft und danach als Antrag über
den Kreisverbandsvorstand beim Bezirksverbandsvorstand eingebracht werden.

2. Der Kreisverbandsvorstand überprüft den Antrag und legt ihn danach unverzüglich
mit seiner Stellungnahme dem Bezirksverbandsvorstand vor. Der Bezirksverbandsvor-
stand prüft den Antrag. Führt diese Prüfung zu dem Ergebnis, dass die Voraussetzungen
des § 1 voraussichtlich nicht erfüllt sind, so holt er nochmals eine Stellungnahme des
antragstellenden Ortsverbandsvorstandes und des zuständigen Kreisverbandsvorstandes
ein.

3. Nach Vorliegen dieser Stellungnahmen entscheidet der Bezirksverbandsvorstand
über den Antrag. Die Entscheidung ist endgültig, wenn Antragsteller und zuständiger
Kreisverbandsvorstand übereinstimmende Stellungnahmen vorgelegt haben und die
Entscheidung des Bezirksverbandsvorstandes dementsprechend getroffen worden ist.

In allen anderen Fällen legt der Bezirksverbandsvorstand die vorgesehene Entscheidung 
vor ihrer Zustellung dem Landesverbandsvorstand vor und fällt seine Entscheidung 
erst nach Vorliegen und unter Berücksichtigung der Stellungnahme des Landesverbands-
vorstandes.
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§ 5 Verfahren für die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden eines Kreises

1. Der Vorschlag für die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden eines Kreises muss dem
Kreisverbandsvorstand unterbreitet werden.

2. Dieser prüft den Vorschlag. Im Rahmen dieser Prüfung holt er eine Stellungnahme
des Ortsverbandes ein, der der (die) Vorgeschlagene angehört.
Nach Prüfung legt der Kreisverbandsvorstand dem Bezirksverbandsvorstand den Antrag
mit einer ausführlichen Begründung unverzüglich vor.

3. Der Bezirksverbandsvorstand prüft den Antrag. Führt die Prüfung zu einem positiven
Ergebnis, entscheidet der Bezirksverbandsvorstand. Im anderen Falle holt er nochmals
eine Stellungnahme des Kreisverbandsvorstandes ein. Nach Vorliegen dieser Stellung-
nahme entscheidet der Bezirksverbandsvorstand über den Antrag. Die Entscheidung ist
endgültig, wenn dem Antrag entsprochen wird.

Andernfalls legt der Bezirksverbandsvorstand die vorgesehene Entscheidung vor ihrer 
Zustellung dem Landesverbandsvorstand vor und fällt seine Entscheidung erst nach 
Vorliegen und unter Berücksichtigung der Stellungnahme des Landesverbandsvorstandes.

§ 6 Vorschlagsrecht und Ernennung zu Ehrenmitgliedern

1. Vorschläge zur Ernennung von Ehrenmitgliedern nach § 2 werden im Regelfall dem
Vorstand des zuständigen Ortsverbandes unterbreitet. Dieser prüft den Vorschlag und
legt ihn mit seiner Stellungnahme unverzüglich über den Kreisverbandsvorstand dem
Bezirksverbandsvorstand zur Entscheidung vor. Vorschlagsberechtigt sind die Mitglieder
des Sozialverbandes VdK Deutschland, Landesverband Baden-Württemberg e. V., und
die Vorstände des Ortsverbandes und Kreisverbandes.

2. Der Bezirksverbandsvorstand prüft den Antrag. Entspricht er dem Antrag, so ent-
scheidet er endgültig. Andernfalls trifft er seine Entscheidung erst, nachdem den am
Verfahren Beteiligten nochmals Gelegenheit gegeben worden ist, sich innerhalb einer
angemessenen Frist (höchstens zwei Monate) zu äußern.

3. Der Bezirksverbandsvorstand kann auch von sich aus Personen, die die Voraussetzun-
gen des § 2 oder § 3 erfüllen, zu Ehrenmitgliedern ernennen. Vor der Ernennung soll
der Bezirksverbandsvorstand jedoch dem Ortsverband und dem Kreisverband Gelegenheit
zur Stellungnahme mit Fristsetzung (höchstens zwei Monate) geben, deren Belange
durch die beabsichtigte Ernennung berührt werden.

4. Betrifft der Vorschlag oder die beabsichtigte Ernennung ein Mitglied des Landesver-
bandsvorstandes oder sonstige Personen (§ 3), so muss vor der Entscheidung des Be-
zirksverbandsvorstandes auch eine Stellungnahme des Landesverbandsvorstandes einge-
holt werden.
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§ 7

Dem (Der) zum (zur) Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitglied Ernannten wird eine Urkunde 
ausgehändigt, auf der Namen und Vornamen des (der) Geehrten verzeichnet sind. Die 
Urkunde weist ferner aus, ob er (sie) zum (zur) Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitglied 
ernannt wurde. Die Ernennungsurkunde ist vom Landesverbandsvorsitzenden und dem 
jeweiligen Bezirksverbandsvorsitzenden unterzeichnet und enthält den Zeitpunkt der 
Ernennung.

§ 8 Allgemeines

1. Eine Ernennung zum Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitglied entbindet das Mitglied
nicht von der Beitragszahlung.

2. Diese Richtlinien treten am 13. Mai 1987 in Kraft. Soweit bis zum In-Kraft-Treten
dieser Richtlinien Ernennungen zum Ehrenvorsitzenden oder zum Ehrenmitglied erfolgt
sind, bleibt es dabei.
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